Bücher bleiben mein Eigentum! Nur an meine Schwester Paula oder Schaub aushändigen!

Berlin, den 1. Juni 1939
Adolf Hitler

Wir werden uns mit Verträgen das Vertrauen der Staaten Europas erwerben. Die Bedenken des Amerikaners Roosevelt sind aus der Luft gegriffen und grundlos. Auch muß ich mich mit dem Fuchs im Kremel vertraglich einigen.

Adolf Hitler

Juni 1939

Hoffen wir alle, daß uns der Herrgott in unseren Bemühungen um eine gerechte Stellung unseres Reiches in Europa nicht verläßt.

Adolf Hitler

1.
Besprechung mit v. Ribbentrop über den deutsch-dänischen Pakt.Empfange den jugoslawischen Prinzregenten Paul mit seiner Gattin in Berlin. Bringe diese ins Gästehaus des Reiches. Empfange das Prinzregentenpaar bei mir.
Abendempfang.

2.
Einige Besprechungen.
Der ganze Tag steht im Zeichen des Staatsbesuches. Große Parade. Am Abend, Staatsoper.

3.
Geheimbesprechung wegen der Sache mit Moskau. Festessen im Kaiserhof.Nochmals Besprechungen wegen Moskau bis in die Nacht.

Adolf Hitler

4.
Großer Reichskriegertag in Kassel
Großkundgebung.

5.
Den halben Tag nur über die Sache mit Moskau gesprochen. Kann ich es überhaupt fertig bringen mit dem großen Fuchs in Moskau mich vertraglich verbinden? Verabschiede am frühen Abend den Prinzregenten. Lasse mich auch durch Meldungen unserer Abwehr auf den Laufenden in Moskau halten.

Adolf Hitler

6.
Bekomme wieder Berichte der Abwehr über Moskau vorgelegt. Molotow hält große Stücke auf uns. Große Parade der Legion aus Spanien im Beisein aller Befehlshaber der Wehrmachtsteile. Muß immer daran denken, wie wird sich Franco uns gegenüber verhalten, kann ich auch mit der gleichen Unterstützung rechnen?
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7.
Bekomme die neusten Meldungen der Abwehr. Unterzeichne einige Erlasse. Die Verträge mit Lettland und Estland werden heute unterzeichnet. Empfange beide Außenminister bei mir. Besuche die Bauarbeiter und die neu erstellten Anlagen des KDF Autos bei Fallersleben. Besprechung mit Dr. Ley und Porsche.
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8.
Ich komme immer mehr zu der Überzeugung, daß wir uns mit Stalin einigen müssen. Nur so können wir die Deutschenhasser in London zur Vernunft bringen. Lasse mir die alten Reichswehrpläne bringen, aus denen ich ersehen kann wo und wie die Reichswehr den Russen beim Aufbau der Armee half.

9.
Besprechung wegen einiger neuer Erlasse in der Partei. Glückwunschtelegramm an Franco. Wie würde sich Franco bei einem Konflikt unsererseits verhalten muß ich mich immer fragen. Er hat sein Ziel erreicht, wie steht er nun zu seinen Schwörungen!

10.
Reichstheaterwoche in Wien. Besuch in der Staatsoper.
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11.
Eva in Wien. Sie hat sich gut erholt! Besuch im Burgtheater. Können nicht zusammen nach Berchtesgaden fahren.
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12.
Abreise aus Wien! Einige Besprechungen wegen Bauvorhaben in Linz.Werde hier ein Museum bauen lassen, was eines der schönsten und reichsten der Welt sein wird.

13.
Etwas Ruhe. Kann mich einmal der Organisation der Partei widmen.
Eva ist glücklich!

14.
Kann mich auch einmal den Meldungen über meine Verwandtschaft befassen. Da ist doch einer, der gibt falsche Meldungen an ausländische Zeitungsschmierer. Kann auch sein, daß diese Schmierer sich das aus den Fingern saugen. Gebe Weisung weiter meine Verwandtschaft im Auge zu behalten.

15.
Einige Besprechungen.
Unterzeichnung des Gesetzes der Deutschen Reichsbank. Erl. v. Parteiangelegenheiten.
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16.
Wieder etwas Ruhe! Kann etwas lesen.
Am Nachmittag einige Verfügungen.

17.
Einige Besprechungen.
Empfange den Gesandten des Königs Ibn Saud. Erzähle ihm, daß ich vor Jahren den Vorfahren seines Königs einmal gemalt habe.

18.
Einige Besprechungen.
Arbeite an der Neuorganisation der Partei weiter.
Etwas Ruhe tut Wunder!
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20.
Nachtrag

19.
Besprechungen
Eva möchte für heute abend einen Film sehen, hoffentlich kann Hoffmann den besorgen.
Verleihe zweimal den Adlerschild. Am Abend, Filmvorführung.
Arbeite bis zum Morgen an den Plänen für den Fall Weiß. Wenn ich einige Zeit diese Pläne nicht in der Hand hatte, bemerkt man immer wieder kleine Fehler!

20.
Besprechungen
Die Männer des Komitees zur Vorbereitung der Winterspiele bei mir. Die Pläne gefallen mir bis auf einige Kleinigkeiten. Arbeite an den Zusatzweisungen für den Fall Weiß.

22.
Besprechungen wegen des neuen Planes im Falle Weiß. Gebe noch in der Nacht geheime Weisung an die Wehrmacht, daß der Plan in einigen Punkten geändert ist.

23.
Besprechungen wegen der Weisungen im Falle Weiß. Bekomme die Stellungnahme der Engländer zur Kündigung des Flottenabkommens. Aus dieser Stellungnahme geht genau hervor, wie vergreist und verkalkt die Männer in London sind. Diese Kerle haben überhaupt keine Ahnung was dieses Kündigungsschreiben überhaupt bedeutet.
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24.
Arbeite nochmals das Schreiben aus England durch. Frage mich, ob ich wohl der einzige Mensch in der Reichsregierung bin der denkt? Was manche meiner Mitarbeiter mir so vor die Füße werfen ist ein Abklatsch meiner Äußerungen von vor einigen Jahren.

25.
Einige Besprechungen. Treffen mit italienischen Frontkämpfern in München. Empfang in München.

26.
Heß schickt mir eine persönliche Schrift zum Englandproblem. Hätte nicht gedacht, daß dieser Heß so scharfsinnig denken kann. Diese Schrift ist sehr, sehr interessant!

27.
Mußte die ganze Nacht an die Schrift von Heß denken. Muß ihn unbedingt unter vier Augen darüber sprechen. Einige Erlasse. Arbeite nochmals die Pläne zum Fall Weiß durch, habe die Meinung noch etwas zu verbessern.
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28.
Lese nochmals die Schrift von Heß. Einfach fantastisch und doch so einfach! Bekomme Nachricht Gen. Knochenhauer ist verstorben.

29.
Ordne für Knochenhauer einen Staatsakt an. Erarbeite die Danzig betreffenden Punkte bei dem Plan für den Fall Weiß extra heraus.

30.
Bestelle Heß zu mir, möchte aber daß er über seine Schrift an mich mit keinem spricht. Einige Erlasse.
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